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Bekanntmachung.
B-trifft : Iuttermiltelöezug

,der  Landw. Zentral -Tarlehenskasse in Frankfurt,
k« in Michelbach und Camberg, die FuttermittelVer-

"UntertaunuSkreiseS übertragen.
°7-r. ist verpflichtet, den Gemeinden zu denselben
'wie auch devs ihr avgeschlosfenen Genossenschaften,

fc. S niAt unberücksichtigt bleibe«, daß dies keine leichte
& Sonderwünsche könne« nicdt immer berücksichtigt

S 'teimtttel sind kaum noch Vorhände«. Es muß auch hier
E cefüoet werden.
KJ hat mir versprochen, alles zu tun, um die Land-

»d-s UntertaunuSkreiseS zu befriedigen.
Ir ®te  bei Bedarf sich durch Vermittelung de» Gemeinde-
Ühi* au das zunächst gelegene Lagerhaus oder an die
^Zentral Darlehenskassein Frankfurt a . M., Schillerstr.,

^Mwschwalbach, den 4. Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I , V.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

An die Herren Bürgermeister des Kreises,
j (iRe Heber sicht über die vorhandenen Fette und Oele
«mtan, ist für den 15. Juli cr . eine allgemeine statistische
„chme der vorhandenen Bestände der hierunter näher be-
«eten Fette und Oele angeordnet worden.

- ’ljnjugeben sind indes nur Mengen  über einem
zentner.
der Erhebung werden sämtliche Besitzer,  also

Delmojjlen, Stearin - und Seifenfabriken, Margarine - und
Mtttsabrikev, Talzschmelzen, Lack- und Farbenfabriken
offen,
H wollen hiernach die vorhandenen Oelmengen in der
»einte feststillen und das Resultat bis zum 15. Juli cr.
wmt einberichten, evtl, bis dahin Bakatanzeige erstatten.
Llmgenschwalbach, den 3. Zuli 1915.

Der Königliche Landrat.
I . V.: Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.. *

*

AnzeigepflichtigeGele über 1 Doppelzentner.
L. Pflanzliche Oele und Fette,

fttte Oele in Doppelzentnern
1. Ropröl und Rüböl
L Leinöl
3. Buchenkeruöl, Erdnußöl, Mohnöl , Nigeröl, Sesamöl

und Sonnenblumenöl
i s°!°lt 4. goöetöl und Sulsuröl

#•«mmwollfamenöl
«■Holzöl

a. Pi,

ätta
Sogs
hstt.

lkchf!
Urr,

litten,
eftct

M

Mt 8- anderer fette» 0el . |
ti)( li  gänzliche Fette.

!•«alaobutter(Kakaoöl)
ien̂t :*Mntkatbutter, Lorbeeröl

*• vaumwollsteari»

III.

4. Palmöl , Palmkernöl , KokoSnußöl und anderer pflanz¬
licher Talg , zum Genusie nicht geeignet

5. Oelfäure (Olein) und Oeldreß.
Zum Genuß bestimmter pflanzlicher Talg , Margarine,

Kunstbutter und Kunstspeisefett.
8 . Tierische Fette.

1. Schweineschmalz, Gänseschmalz. Oleomargarine und
andere schmalzartige Fette

2. Schweine- und Gänsefett, Schw.ineflomen, Ziegenfett
3. Premier JuS
4. Talg von Rindern und Schufen, Preßtalg
5. Knochenfett, Abfallfette, Stearinteer
6. Tran , Speck, Fett von Fischen, Robben oder Walfischen
7. Nicht besonders genannte Tierfette.

Bekanntmachung.
Ich ersuche die Polizeiverwaltunge « und Polizeibehörden,

mir umgehend zu berichten:
1. Wieviel Einwohner Ihre Gemeinde hat.
2. Wie groß die Zahl der Selbstversorger ist, d. h. der

Landwirte und deren Angehörigen usw., die gemäß § 8
der neuen Bundesratsverordnung über Brotgetreide und
Mehl (28. 6. 15 R. G. Bl. S . 363 ff.), Brotgetreide
zurückbehalten. Dieser 8 6 lautet:

„Trotz der Beschlagnahme dürfen Unternehmer land¬
wirtschaftlicher Betriebe aus ihren Vorräten

g.) zur Ernährung der Selbstversorger auf den
Kopf und Monat neun  Kilogr . Brotgetreide ver¬
wenden ; dabei entsprechen einem Kilogr. Brotgetreide
800 Gramm Mehl. Al» Selbstversorger gelten,
vorbehaltlich einer anderen Bestimmung nach § 49
ä , der Unternehmer des landwirtschaftlichen Be¬
trieb ». die Angehörigen seiner Wirtschaft einschließ¬
lich des Gesindes, sowie ferner Naturalberechtigte,
insbesondere Altenteiler, und Arbeiter, soweit sie
kraft ihrer Berechtigung oder als Lohn Brotgetreide
oder Mehl zu beanspruchen haben;

b) dos zur Herbst und zur Frühjahrsbestellung
erforderliche Saatgut verwenden;

e) selbstgezogenes Saatgetreioe für Saatzwecke
veräußern . Als Saatgetreide im Sinne dieser Ver¬
ordnung gilt nur Saatgetretde , dar nachweislich
aus landw. Betrieben stammt, die sich in den letzten
2 Jahren mit dem Verkaufe von Saatgetreide be¬
faßt haben. Die veräußerten Mengen sind von
dem Veräußerer dem Kommunalverband binnen 3
Tagen anzuzeigen.

Die ReichSgetreidestelle(8 10) hat unter Berück¬
sichtigung der BorratSermittlung vom Herbst 1915
zu bestimmen, ob die Sätze von 9 Klgr. Brotge¬
treide und 800 Gramm Mehl beizubehalten oder
welche Sätze au ihre Stelle zu setzen sind.

Sie kann ferner bestimme«, welche Mengen Saat¬
gut aus das Hektar verwendet werden dürfen ; in
diesem Falle sind die LandeSzentralbehörden er¬
mächtigt, die Saatgutmengen bei dringendem wirt¬
schaftlichem Bedürfniffe für einzelne Betriebe oder
ganze Bezirke bis zu einer von der ReichSgetreide¬
stelle zu bestimmenden Grenze zu erhöhen".



Brotgetreide ist sowohl Roggen wie Weizen. Die Vorteile
der Selbstversorgung sind genügend bekannt.

3. Wieviel Einwohner über 12 Jahre alt in Ihrer Ge¬
meinde vorhanden sind, bei denen weder das eigene
Einkommen noch dcs der Eltern 3000 Mark jährlich
übersteigt.

ES handelt sich um eine wahrscheinliche Erhöhung der täg¬
lichen Brotmenge für die minderbemittelte und schwer arbei¬
tende Bevölkerung.

Langenschwalbach, den 5. Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V : Dr . Ingen ohI,  KreiSdrpntierter.

Der § 3 der Verordnung über den Werkehr mit Krasi-
suttermitteln vom 28. Juni 1915 Reichsgesetz Bl . Sette 402
bestimmt:

Wer Gegenstände (Kroftfuttermittel ) der im § 1 ge¬
nannte« Art bei Beginn eines Kalendervierteljahres in Ge¬
wahrsam hat , hat die bei Beginn eines jiden Kalendervtertel-
jahr » vorhandenen Mengen getrennt nach Arte« und Eigen¬
tümern unter Nennung der letzteren der Bezugsvereinigunq
der deutschen Landwirte anzvzeigeu Wer solche Gegenstände
im Betriebe seines Gewerbes herstellt, hat auzuz-ige«, welche
Mengen er in dem laufenden Kalendervierteljahre voraus¬
sichtlich Herstellen wird. Die Anzeigen sind jeweils bis zum
5 . Gage jedes Kalendervierteljahres , erstmalig zum
5 . Juli 1915 , zu erstatten.

Die Anzeigepflicht gilt nicht für die Fäll« des § 2 Abs. 2
sowie für Mengen, die der Anzeigepflichtigeselbst verbraucht.

Die Bezugkvereinigung kann von den Fabriken jederzeit
auch die Anzeige der vorhandenen Rohmaterialien verlangen.

Die BezugSvereiniguug der deutschen Landwirte ist in
Berlin W 35, am Karlsbad 16.* **

Wird veröffentlicht. Der Wortlaut der eingangs genannten
Verordnung kann bei den Gemeindevorständen eingesehen werden.

Langenschwalbach, den 5. Juli 1915.
Der Königliche Landrat.

I . V.: Dr . Jugeuohl,  Kreis -Deputierter.

Krrisverrin Rote» Kreuz
im UvtertaunuSkreise.

VI . Gabenverzeichnis.
Bei der Hauptsammelstelle — Landratkamt — Laugen¬

schwa bach sind weiter folgende freiwillige Geldspenden für
Zwecke deS Roten Kreuzes eingegangeu.

Ich danke namens der Roten Kreuz-Organ sation im hiesigen
Kreis recht herzlich für diese Spenden und bitte zu entschuldige«,
daß j-tzt erst Veröffentlichung erfolgt.

Bei denen von den Vereinen übernommenen großen Auf¬
gaben ist weitere Unterstützung nötig . Geldspenden werden
beim LandratSamt angenommen. Liebesgaben, insbesondere
Naturalien , für daS hiesige Lazarett können in den Lazarett-
abteilen Krankenhaus und Villa Continental hier abgegeben
werden. Liebesgaben für das Lazarett Idstein nimmt Frau
Dr . Klein in Idstein entgegen.

Für die Truppen im Felde bestimmte Liebegaben — auch
Zuweisung von Geldern für Lieferungen von Mineralwasser —̂
werden beim hiesigen La«dratSamt angenommen und weiter¬
befördert . Dort werden auch Gaben für die notleidenden Ost¬
preußen angenommen und an die Hauptsammelstelle in Königs»
berg abzeführt.

Die Erträge der meisten Sammelbüchsen sind bet de» Jahres¬
beiträgen des Kreisverein» vom Roten Kreuz vereinnahmt
worden und werden dort verrechnet.

Langenschwalbach, den 24. Juni 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B.: Dr . Jugenohl,  Kreisdeputierter.
Von 8 Schülerinnen der Oberstufe der Volksschule in Laugen-

seifen 3.75 M. Gewerbeveretu Breithardt 73.75 M. Herrn
Oberregierungsrat Linz, Wiesbaden, 20 M. Fra « Bürger-
meiste« Mohr , Nauroth , 5 M. Lehrer Landsiedel, hier, Ertrag
au» einer vaterländischen Veranstaltung des Jugendvereins
„Jungdeutschland" 107.05 M. Schulkinder in Fischbach, ge-
sammelt am Weihnachtsabend, 6 50M . LaudeSbank hier Zins-
einnahmen vom VereinSkonw pro 1914 157.47 M. Zinsen,
58 Psg. Porto - 156.89 M . Baurat Fr . Kruse, hier, 33 M.

Frau Victor Rosenthal, hier, 20 M. W. Schmidt
Gemeinde Daisbach 10 M . Ungenannt 1 80 M.
büchfen: Kaufhaus Waldeck, hier . 76 .13 M.
v. d. H. 49 Pfg Gemeinde Watzelhain 2.36 gjTI
Fischbach 26.65 M Gemeinde Obermeilingeu z'
meinde Martenroth 1 P 'g. Stadt Idstein : w,'
Hill 24.12 M. Hotel Lamm 12 84 M . Dr . &
Idstein 52 Pfg . Idstein 1 Pfg . Ungenannt i
WiSper 5 M . Gemeinde Niedergladbach 5 M. H
Wehen, 5 M. Verband preußischer Lokomotivfi
Gesamtspevde 10 M. Sammelbüchse bet Sanii
sührer Werver, hier , 1.99 M . Ungenannt io
Höfer, Schlangenbad, Ertrag des Kriegsabeudr
am 31. 1. 15 42 M. Lehrer Kaltwosser,
Spende 20 M. Pfarrer Maurer , Heftrich, gz,
Heftricher Schulkinder 10 M . SchiedSamt, hier j
bach, Langenschwalbach3 M. Josef Weis, Linl
Ungenannt, hier 1 M. Ungenannt, Obergladbach,
gierungShauptkaffe Wiesbaden für Kreiskomitee'
Kreu; a»S einer Ueberweisung deS Herrn Bifcho'z
bürg 222 20 M. Pfarrer Menke, Strinztnaitatir,
Sammlungen bei den Kriegsabenden des Herrn
Seibert , Panrod und Merke, Strinztrinitati » 70
Kaltwaffer, Michelbach, 8. Spende ä 20 M , - 20H
tisch in Wirtschaft Best, Cröftrl , 20 M. Rudolf
3.50 M. Spar - und Darlehntzkass- Panrod durch
Seibert daselbst 24 37 M. KrieqShülfe Cöln 5St.
10 M. Fcl. Anna Hild, Newyork, 30 M. Durch
schulinspektor Dr . Seibert , Panrod , 59 M., die
sehungSvergütung des Herrn Lehrer X 39 M,
SchulmitversehungSvergütung de» Herrn Lehrer A
Elfe Baltzer, hier , 10 Mark . Durch Kr»irf
Panrod aus MitversehungSgebühren des Lehrers
Lehrer Kaltwaffer, Michelbach, 9. Spende ä 20 U,
Gemeinde Ltmbach 15 M. Stadt Langenschwalbach
abreichung von Sappe an die notleidende Stadtbr>
hiesigen Ber inslazarett 1000 M . Hauptlehrer
Bleidenstadt, 5 M .. Landesbank hier Zinsen bei«
1. 1 —31. 3. nach Abzug von 21 Pfg . Unkosten
Verband preußischer Lokomotivführer durch Weudeli«!
hier, 10 M. Gemeinde Zorn aus einem Echte!
gleich 1 M . Gemeinde Strckenroth au» SammMtz
4.25 M . Lehrer Kaltwaffer, Michelbach, 10. Speck
Kreisschulinspektion Panrod aus MitoerfehungSgeich,
Herrn Lehrer H in H. 15 M. Kreissynode
Herrn Pfarrer Dienstbach, Nieder-Oberrod, 30.40 st
Bücher, Hambach, 2 M . Frau Ludw Selzer, Engeasch
CreditVerein Idstein 3 M. Kreisschuliuspektion P»
MitversehungSgebühren deS Herrn Lehrers L. in S
Kreisschulivspcktion Panrod auS MitversehungsM
LehrerS P . in K. 15 M. KreiSschulinspektton Pa«io>
versehungsgebühreu von Lehrer L. in W. 20 M. Lch
wafser-Michelbach, 11. Spende ä 20 SW. «2 JO
erscheint 11. Spende 20 M. Für in AdolfSeck entweai»
beeren 3 M . Pfarrer Sauer , Wehen, von N. N. ii
Pflege Verwundeter 10 M. Von einem Vergleich«
eck 10 M.
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Die Wohmalerialstelke des LandrvirlM
Ministeriums m

gibt folgendes bekannt:
Es ist zu unserer Kenntnis gekommen, daßvonvnit

Firmen Superphosphate und Ammontak-SuperphB
Preisen angeboren werden, welche die zwischen denk
der Düngerindustrie und der landwirtschaftliche»
vereinbarten Höchstpreise, die seinerzeit veröffentlich!
ganz erheblich überschreiten. . M

Nach den getroffenen Abmachungen ist die ferne«»
zu versagen, sobald Preise gefordert werden, die»«
der Vereinbarung festgesetzten Preise hinausgehe«.

E» wird daher ersucht, von allen hieraus bezn«
kommnisien der Rohmaterialstelle deS LandwirtschaftSi«
Berlin W 9, Leipziger Platz 7, zur weiteren Ber-nN
verzüglich Mitteilung zu machen.

Berlin , den 18. Juni 1915.
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Vermischtes. {
* Berlin , 5. Juli . Schweizer (Blättern zvffôge Herr cht

in Pari«  nicht » weniger al» eine ernste Stimmung.
Gerüst d-S Vergnüge, S sei Trumps. B°u d°n Russen spreche
man nicht. Die Begeisterung für die Italiener sei oersiogen
und aus die Engländer werde vielfach Pech und Schwefel herab-
gewünscht. Aus dem Lande sei die Stimmung ernster.

— Kapital -Versicherung  Eine neue, für Besitzer
ausländischer Wertpapiere sehr wichtige Einrichtung hat die
Ban ? für Handel und Industrie (Darmfladter Bank) a
troffen, indem sie Schuldverschreibungen von Staaten und Ge-
sellschaften de« feindlichen Auslandes gegen die Nachte,lev
sichert/ welche mit d-r Verlosung derartiger Paprere in der
jetzigen KriegSzeit verbunden sind. Da die Wî tpapiere

-- - , - , «ng f-.indltchenAuslandes , beiondersRußlands , in den weitesten
M frühen Morgen , wurde der stark befestigte Wald ^  deutschen KapltaltstevpublikumSverbreitet sind, so

Siiale-Bloto , westlich der Straße Suwalki - Kalwarja , *ütf je bWe  Einrichtung für rtele i•f « « 8* * bTÄ “ e be“=.* » Wie —*«««<■« I cvgteresie sein Wir verweisen die erhalt, aus die Anzeige oer
L genannten Ban? (Filmte Wiesbaden und Depositen?asfe
Biebrich a . Rh.) an anderer Stelle dieses Blattes_

Der Weltkrieg.
Großes Hauptquartier , 6. Juli . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
' wurden 2 französische Angriff- bei Les Eparges

^ie Beute des Erfolges im Priesterwalde hat
^ -keldaeschiitz und 3 Maschinengewehre erhöht,

inu 1 cin  Pionierpark mit zahlreichem Material
erbe» T»cl  ^

Tt & r griffen den Flugplatz Corcieux, östlich von
b ein französisches Lager am Breüschrld, östlich

Zm  in den Vogesen an.
^ ' Oestlicher Kriegsschauplatz.

n
Biale-

" f Wba 6ct nahmen wir etwa 500 Ruffen gefangen.
■ ’ Südöstlicher Kriegsschauplatz.

bei den deutschen Truppen ist unverändert.
D-e Lage obcrfte Heeresleitung.

r Wie die „Sonn - und MontazSzeituvg"
' « er ' ^ imug"  meldet , zeige sich der Mangel

und Munition bei de» Ruffen darin , daß sie
«ud Schiffs zeschütze aus Kronstadt in den Kämpfen

^ ^ ' . u^ rwendlten Bei der Flucht aus Lemberg tranS-
acht schwere Srovstädter Schiffsgeschütze,

u  und Dubvow waren in Galizien. Dies
°̂ ? Zchlu'ß zu. daß Rußland im Laufe des Feldzuges
,Xtü? o«W WtotetW - l»

leWtfjtff« be*t ^ich ^ cht^ ^ ^ lm^ ach Berichte« dev
dfnmmenden ruffffchen Flüchtlinge aus Lemberg hält man

",7kmÄein  die Armee für vollstän-
'. Umlagen  und man ist überzeugt, daß die Revolu-
»«" di? bereits auf Wcststbirien übergreift , nicht mehr auf-

1 iXS den meisten Häfen der ruffische» Schwarzen
5W L L , huscht vollkommene Anarchie.  I « Srbastopol,
ff ^ S1 haben die Behörden alle Autorität ver-
: a St ? °«ze Süden ist so gut wie abgesthnitte« und

' «n-hhcm viele Borröte vernichtet worden sind, von den
"ts Mion Donaumündungen au« verproviantiert . Die Proviant-
L ? w-rdS vS » S sichren begleitet. Seit dem Fall von
SLT !» Me I°st b-Mndlg - »! h° »-°
At. q ».->n befürchtet Meuterei und Sabotage. In Kiew ,st
ff , Tumulten gekommen. Aufrührerische Manifeste pro-
bamierew die Befreiung der Ulraine . I » verschiedene« Be-
kkm erhoben sich die Bauern  und brannten die Guts-

Me nieder. Hauptsächlich richtet sich das Borgehen der Re¬
volutionäre gegen die Fabriken und Anlage«, die entweder be-
reits der Herstellung von Munition dienen oder l«- diese ein-
aerichtet werden. Bei Kalaga stcckte man riesige Waldungen
i° Brand Infolge der völlige« Desorganisation des inner-
russischen BahnverkehrS  stud ganz« Bezirke von der Außen-
tvelt abgeschnitten und dem Hunger prei,gegeben. Mit der
surchibarsteu Not wächst ständig die Aufregung, die sich weder
durch Zureden noch durch Gewalt im Zaune halten laßb

'Petersburg,  5 . Juli . (WTV. Nichtamtlich.) Wie die
Petersb. T. A. meldet, w-rden überall «'" dem Heran«aheu
Ix  Erntezeit neue S chülerkolounen  für die Arbeit in
Wirtschaften der Eiuberuf eue« gebilde t.

' Stockholm.  5 . Juli . (MTB . Nichtamtlich.) Nach ei-
nn Meldung des „Aftevbladet" aus BiS.Y st°d zwei v°» den
V rwvvdeten, darunter der Schiff,arzt , gesteun abend ihren
Verletzungen erlegen, als sie nach Roma gebracht wmdem Si-
werden in Djörke begraben Gin Leutnant liegt Hoffnung öS
darnieder und dürfe nicht mit dem Leben davonkommen. Die
übrigen Verwundeten werden sich wahrscheinlichin absehbarer
"' st erhole«.

'Paris,  b . Juli : (WTB . Nichtamtlich.) Die franzö-
heP effe bereitet die Oeffeutlichkeit auf eine« neuen Win-
rseldzug  vor . ES wird erklärt , mau müsse noch « t
>er langen Kriegsdauer rechne«, den« es sei viel Zeit vo-
»big, um die Vorbereitung aller Kampfmittel zu vervvll-
mdigev, wodurch allein Deutschland niedergerungen werden

Treue um Treue.
Ein Roman aus Transvaal
von Ferdinand Runkel.

<For!,etzung.1 " ^
Aber wo» ihn vor altem Wette, mar eine Aniebleehirtmer

fScnben Wassern des Baches hinunter. Vorsichtig.wandte er
ich2 dem Akaziendickicht,

8 S - -» L -HH - LSSS
sssssgiSlsi
ÄfSÄf ÖSmfeln bS

ws r LZ
dieftr/salls 'er was ja

Ä » noch Aussicht auf
einen Treffer hatte. festen Bock aufs Korn,

waren" dre' Springböcke S

»CISIäSS
gffi Ä "b°° d « Griin «er.

äsäsäIHBs
ÖSÄä  SÄt S

W Dann <# >Lmäetä,

iet  l?S | e"Ä -°n-°»* 'ÄiÄt
Bock, der mit gebrochenen, verglasten Augen g5boJenen

LuchLÄlSK Nm °ch.° st» «ns Aufbrechen
und Auswerden des Wildes. srnndiaen Kampf mit derKlink und aewandt. wre dre rm lianorgen

LH fisgü aÜÄt
S 'iKift «* - -ad

Ngar 'retzi ist quer herübergelaufen.
(Fortsoyuug fvlgt-1

Heffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg.

Wetterauisichten für Mittwoch, den 1.  Juli
Meist wolkig, doch vorläufig nur strichweise leichte Regen«

fälle, westliche Winde.



Jeueranzünden im Gemeindewalde von Langenschwal-
bich ohne besondere Erlaubnis der Forstbehörve ist veröoten
und nach § 44 deS Selb« und ForstpolizrigefetzeS strafbar.

Langevschwalbach, den 8. April 1916.
62 ? Die Wolizeiverrvallung.

Ich liefere an Wiederverkäufer

Blechdssen eiu. I2 Liter
Inhalt)

zum Versand von Butter, Marmelade re.
an Soldaten im Felde

vorzüglich geeignet, zu billigsten  Preisen.
Offerte und Muster auf Wunsch. Versand nur gegen

Nachnahme. 1086

Hahnstätten(Kreis Unterlahn).

Straßenreinigung.
Nach der Polizeiverordnung vom 3. Sept^

sind die Hauseigentümer verpflichtet, vor ihren
mehrmals mit frischem Wasser zu sprengen. Ts p,jH
Durchführung dieser Anordnung verlangt.

*033 Aie Wolizeiverwae

Vorschuß - u. Credit -Ve7>
zu Langenschwalöach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter

Sfntrlntssf.
Der Verein nimmt Spareinlagen von Zedern,^ ,

und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung

Znsen.

»

Bank für Handel und Industrie
(Darmstädter Bank)

1 Eine 28o()müjT
3 Zimmer , Küche „«h L
hör Per 1. Juli odert
zu vermieten.
1061  g . iw.

Eine Wohnm?
^stehend °°«'

m r ? n nt * * m 3%
ouf 1. Oktober zu vermiß
*0 *3 Näh.Unsere Versicherungsabteilung übernimmt zu festen Prämiensätzen die

Versicherung einer Reihe von Schuldverschreibungen von
Staaten u. Gesellschaften des
feindlichen Auslandes gegen jeden Kapitalschaden

DickwurzpflU^
hat abzugebcn 0 J

Adamsial
, Wiesbaden, '

1081 Fernsprecher 1923.im Falle der Auslosung.
Die Tarife für die einzelnen Wertpapier-Gattungen stehen jeweils in

dem der Verlosung vorangehenden Monat bei uns zur Verfügung.
Diese Versicherung bezweckt, dem Besitzer derartiger Effekten

vor jedem Verlust zu bewahren

Gänse, ®ntert7
Hühner, Hähw

Tauben, Reh
u. Hirsch-

werden zu guten Preisen«,
gekauft.

W Werner , -
Wiesbaden, Bleichste. 23.

der durch die Auslosung entsteht oder entstehen kann, sei es
1) durch den Minderwert der Valuta,
2) durch Zinsausfall bei der späteren Einlösung nach Friedens¬

schluss,
3) durch Einführung von Moratorien nach Friedensschluss,
4) durch eventl Kapitalabzüge im Falle der Zahlungsunfähig¬keit eines Staates. &

Wir zahlen den Versicherungsnehmern im Verlosungsfalle gegen
Lieferung der verlosten Stücke den Kapitalnennwert sofort bar aus so
dass der Besitzer jeder Sorge enthoben ist.

Wir weisen gleichzeitig hin auf unsere .

Verlosungs -Kontrolle unter Garantie
und auf unsere Abteilung für

Ueberwachung des Wertpapierbesitzes.

Gesucht^
1 junges Mädchen zumj«»
fortigen Eintritt.

Frau Weller,
1080 Kirchgaffe 3.

Gesucht
1 sauberes Mädchen welch«
schon gediem hat . I07f

W. Kiflel , Brunnenstr. 27,

Tüchtiges
Dienstmädchen

für 1. August gesucht.
1087 Kugo Waldeck.Zu jeder gewünschten näheren Auskunft sind wir gern bereit.

Bank für Handel u. Industrie
Filiale Wiesbaden, Depositenkasse Biebrich a. Rh.,

Wiesbaden, Taunusstrasse 9 Biebrich, Rathausstrasse 9.

Gebild. Fräulein
mit erstklaff. JahreSreferevz,
vorzügl. Kennt«, i. Kindererz.,
Sprach ., Haush ., Schneider»,
sowie Damendienst und leichte
Pflege, sucht Wirkungskreis z.
Dame od. Kinder.

Briefe erb . an
Frl . Oder,

Wiesbaden, Oravienstt. 53,
Christi. Hospiz.

(gegenüber dem Kochbrunnen.) Fernsprecher Nr. 88.
Fernsprecher Nr. 122, 123, 608. 1088
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